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Kapitel 9: 

Irrungen der Gefühle
Eine Dragon Ball Z Fanfiction
Author: Djap
Part 9 / 9
Pairings: Vegeta X Piccolo X Gohan X Freezer (in FAST allen möglichen Varianten -
sucht euch was passendes aus! Und jetzt mischt auch noch Goku mit... Vielleicht ja
sogar mal Vegeta X Bulma?
Warning: Kein Kommentar - wer so verrückt ist unsere Storys zu lesen ist selbst
Schuld! Und NEIN! Wir bezahlen eure Psychiater AUF GAR KEINEN FALL!!!
So lie back and enjoy
to Luna: Ich LIEBE die Duschszene in Teil 8! Seit ich die kenne gucke ich jetzt immer
erst genau in alle Ecken, bevor ich duschen gehe... da fühlt man sich gleich viel
unbeobachteter! J Hast du klasse hingekriegt, und ich hoffe sehr, da du so auf ein
Ende gedrängt hast, diese Variante hier wird dir so gefallen, wie mir dein Teil gefallen
hat!
deine Djap

"Und das Piccolo ihn jetzt so überrumpeln will, kann ich nicht zulassen!"
"Weißt du Papa, ich habe da so eine Idee..."
"Echt? Schnell Gohan, raus damit!"
"Also... *tuschel*"
Als Goku seinem Sohn zuhörte begann er immer mehr und mehr zu grinsen, so dass er
im Kreis gegrinst hätte, hätte er keine Ohren gehabt.
"Die Idee gefällt mir... Aber kommst du damit auch klar?"
Gohan nickte, nachdem er ein bißchen überlegt hatte.
"Ich glaube, es ist die einzige Möglichkeit, um ihm verständlich zu machen, dass er so
nicht einfach mit den Leuten umgehen kann! Und außerdem..." er machte ein
trauriges Gesicht "...werde ich ihn so oder so nicht wieder zurückbekommen. Dann
kann es mir nur Recht sein."
"Und was wirst du machen?"
"Was ich vorhatte. Ich glaube, ich muss endlich mal wieder auch ohne ihn einen klaren
Kopf bekommen. Ich werde für eine Weile nach Namek gehen und dort trainieren und
leben. Ich denke, an so einem entfernten Ort kann ich endlich mal wieder zur
Besinnung kommen! Sag Mama und Goten, dass ich sie lieb habe, und natürlich auch
Pan. Drück sie bitte fest von mir. Und sag auch Videl, dass ich an sie denke... Ach, und
Papa? Vielen Dank, dass du mir gleich zur Hilfe gekommen bist! Du bist echt der
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Beste!"
Goku kratzte sich verlegen am Hinterkopf und schaute zu Boden, bis er Gohan in den
Arm nahm und ihn zum Abschied noch einmal sanft drückte. (Hätte er fest gedrückt,
wäre jetzt von seinem Sohn wohl nur noch ein Blutfleck übrig, okay?) Dann
verschwand er auch schon mit der momentanen Teleportation Richtung Erde.

  **********************************************************************

Vegeta hingegen hatte gerade die größte Mühe Piccolo endlich abzuhängen. Weil er
flog, konnte er seine Aura nicht löschen. Und weil Piccolos Augen so gut waren,
mußte er immer weiter fliegen. Inzwischen hatten sie die Erde zum dritten Mal
umkreist, als ihnen auffiel, dass sich die Erde verdunkelte, und zwar dort, wo
eigentlich Tag sein sollte. Gleichzeitig hatten sie den selben Gedanken:
"Shenlong" (Ich hoffe den schreibt man so!?)
Sofort flogen beide schnurstraks zur Energie des Drachen, und wurden Zeuge, wie
Goku vor den Drachen stand und ein
"Dein Wunsch wurde erfüllt" zu hören bekam.
Ohne Zeitunterschied, verschwand der Drache.
Als Goku sich umdrehte, hörte er ein lautes
"HAAAA...aaaattttssssccchhhiiieeeehhhhh!" seitens Piccolo.
Goku grinste breit und Vegeta schaute verdutzt zu Kakarott.
"Was hast du dir ... hhhhaaattttsccchiiieh ... gewünscht, Son Goku?"
Piccolo begann seine Robe nach einem Taschentuch zu durchforsten, während er
bemerkte, wie ihm immer schwindliger zumute wurde. Sein Schädel begann
unaufhörlich zu brummen, und seine Kehle brannte.
"Gibt es einen neuen Feind?"
Vegeta hatte das dringende Bedürfnis jemandem den Schädel einzuschlagen, und
irgendein dahergelaufener Bösewicht käme ihm da gerade recht.
"So etwas in der Art. Aber darum kümmere ich mich selber!"
"Wovon ... hhhhhaaaattttsssccchiiiieeehhhhh ... redest du da Son Goku?"
"Na von dir, grüner Schlaumeier! Meinen Sohn unglücklich zu machen ist eine Sache,
aber jetzt auch noch Vegeta anzutatschen geht echt zu weit."
Goku veränderte seine Haltung und brachte tatsächlich eine Art *Schlafzimmerblick*
zustande. (WIE dämlich er dabei aussah, soll hier unerwähnt bleiben, aber stellt es
euch doch einfach nur selbst mal vor!)
Vegeta und Piccolo: *GLOTZ*
Piccolo: *NIES, ROTZ, WEITER GLOTZ*
"... und deshalb, werde ich dich jetzt vernaschen Piccolo! Ich stehe ja so auf Badboys!"
Vegeta und Piccolo: *ANDÄCHTIGE STILLE*
Vegeta: *PRUSTEND UND LAUTHALS LOSLACH*
Piccolo: "BIST DU VÖLLIG BEKLOPPT? ICH WÜRDE DICH NIE FREIWILLIG...
haaaatttsccchhhhieeehhhh!"
Jetzt grinste Goku noch mehr während sich Vegeta noch immer vor Lachen auf dem
Boden kugelte.
"Ja, und da nicht freiwillig, habe ich dir von Shenlong ne Grippe verpasst, dann kann
ich mit dir machen, was ich will, weil du dich eh nicht mehr wehren kannst!"
Ohne zu zögern, während sich der Namekianer noch immer im totalen Schockzustand
befand, preschte er vor und preßte seine Lippen auf die des Oberteufels.
Vegeta, der das alles für einen Witz hielt, hörte auf zu lachen und starrte Kakarott
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verblüfft an. Während Goku Piccolo zu einem immer intimer werdenden Kuss zwang
schaute er plötzlich zur Seite und Vegeta in die Augen.
Der setzte daraufhin sein gewohnt fieses Lächeln auf und verbeugte sich plötzlich tief
vor Goku. Seine Lippen formten ein Dankeschön, und Gokus Herz machte einen
holprigen Aussetzer.
*Schade, dass er nicht auf mich steht, aber seine Freundschaft ist auch nichts
schlechtes. Pass bloß gut auf ihn auf, Bulma!*
Dann machte Vegeta sich auf den Weg nach Hause, setzte sich zu Bulma, und erzählte
ihr, was geschehen war. Und dann... dann erzählte er ihr auch, was damals mit Freezer
geschehen war. Es fiel ihm schwer, aber als seine Frau ihn tröstend in den Arm nahm,
war das alles schon wieder vergessen und sie beschlossen, sich über weiteren
Nachwuchs Gedanken zu machen... aber nicht nur theoretisch.

  **********************************************************************

Und Gohan? Der amüsierte sich prächtig. Gerade war er auf Namek angekommen und
euphorisch begrüßt worden. Bald hatte man ihm eine Hütte zugewiesen und er
begann sofort, sich an dem Leben der Namekianer zu beteiligen. Schon nach der
ersten Stunde begann er sein erstes Training auf der Wüste des Planeten mit den
besten Kriegern und kämpfte bis zum Umfallen! Dann machten sie sich auf den Weg
zum Abendessen, welches sie extra für ihren Gast zubereitet hatten.

  ***********************************************************************

Und Piccolo? *hö, hö, hö* Der zitterte gerade am ganzen Leib. Goku hatte sich mit ihm
kurzerhand an den selben Strand teleportiert, an welchen Piccolo Vegeta entführt
hatte, und hatte ihn dort in den Sand gedrückt. Er hatte ihm ohne zu zögern den
Overall geöffnet und von den Schultern gestreift, während er den Grünling immer
wieder in harte Küsse drängte. Piccolo versuchte sich zu wehren, aber schaffte es
wegen seiner Krankheit noch weniger als Vegeta es einst gelungen war.
Endlich machte Goku eine Pause, da er sich einem Problem gegenübersah.
Namekianer waren nun mal keine normalen 'Männer', und auf seiner Suche hatte er im
wahrsten Sinne des Wortes 'Nichts' vorgefunden. Er zögerte lange genug, um Piccolo
die Möglichkeit einiger Worte zu geben.
"Ist ja gut Goku! Ich habe es ja verstanden! Du machst das doch nur, um dich für Gohan
zu rächen, aber ich wollte ihm gar nicht wehtun. Es ist besser so!"
"Nein! Wenn Gohan ein Problem mit dir hat, dann sollte er es selbst lösen können. Da
würde ich mich niemals einfach so einmischen. Ist es denn so unwahrscheinlich, dass
ich dich toll finde?"
Goku setzte seine Bemühungen fort und entschied sich dazu, einfach als nächstes den
Namekianer gänzlich von seinem Overall zu befreien. Das tat er dann auch und stellte
zu seinem Glück fest, dass Namekianer wenigstens einen Verdauungstrakt besaßen.
Also war er noch im Rennen...
"Natürlich. Okay, dann machst du es halt, weil du Vegeta beschützen willst, aber der
kann auch gut selbst auf sich aufpassen! Außerdem passen wir wahnsinnig gut
zusammen. Und dass wird er auch einmal einsehen, wenn er mir eine Chance geben
wird. Aber ich verspreche dir, dass ich ihn nie wieder dazu zwingen werde, okay?"
"Abgemacht."
Goku gab dem Namekianer darauf die Hand, der sich erheben wollte. Goku drückte

                http://www.animexx.de/fanfiction/37623/ Seite 3/5

http://www.animexx.de/fanfiction/37623


Irrungen der Gefühle

ihn wieder zurück und grinste.
"Können wir jetzt endlich Sex haben? Und hör auf so zu zappeln!"
Piccolo hörte tatsächlich auf zu zappeln. Er war viel zu geschockt. Goku machte keine
Anstalten aufzuhören, und dass obwohl er ihm versprochen hatte... aber das konnte
doch nicht sein! Er konnte ihn doch gar nicht attraktiv finden... oder?
Schon wurde er wieder in harte Küsse gedrängt, während Gokus Finger noch immer
auf Wanderschaft waren. Plötzlich spürte Piccolo, wie Gokus Rechte zielstrebig
zwischen seine Beine wanderte, und sie ein wenig auseinanderdrückte. Mit einem
kleinen Ruck wurde er auf der Hand plaziert, die zielstrebig zwischen seine Pobacken
strich.
Piccolo schloß panisch die Augen, als Goku die Öffnung suchte, und schließlich auch
fand. Er drang ein und fühlte, wie sich Piccolo plötzlich unglaublich erregt unter ihm
wandt.
*Ist wohl 'ne namekianische errogene Zone*
Hätte er eine Hand freigehabt, hätte Goku sich bei der Erkenntnis wohl am Hinterkopf
gekratzt. Statt dessen begann er die Finger zu bewegen und spürte, wie Piccolo sich
immer williger gegen seine Finger bewegte.
*Wenn nicht gleich was passiert, werde ich echt Sex mit ihm haben, verzeih mir
Gohan...*
Goku spürte, wie sein Körper auf diese Leidenschaft reagierte, aber das Glück blieb
Goku wie immer hold. Denn plötzlich stöhnte Piccolo laut einen Namen, von dem
beide froh waren, ihn zu hören:
"Gohan!"
Goku zog sich zurück, als sich beide mit aufgerissenen Augen anstarrten, und gab dem
Namekianer die Möglichkeit, sich wieder anzuziehen. Nach einer verschwiegenen
Weile richtete Piccolo das Wort an Goku:
"Das war es, was du von mir wolltest, nicht wahr!"
"und du warst ein ganz schön harter Brocken!" grinste Goku daraufhin zurück!
"Kannst... kannst du mich zu ihm bringen?"
Eine Minute später stand er auch schon auf dem Planeten Namek und bekam von
einem Bewohner die Hütte Gohans gezeigt. Er klopfte an, und vor ihm stand ein
verschlafener Gohan. Eine Minute schwiegen sie sich an, dann öffnete Gohan die Tür
ganz, und bat seinen Geliebten herein.

The End?

Und die Moral von der Geschicht?
Gohan ärgert man besser nicht...

5 Wochen später

"Sag mal, äh Gohan-kun?"
"Nein."
"Aber du weißt doch noch gar nicht..."
"Nein!"
"Aber Gohan-kuhun... wir haben doch jetzt schon ewig nicht mehr..."
"Vergiß es!"
"Ouch, meine Rippe... Ach biiiiieeettttttöööööö"
"Erst, wenn wir wieder auf dem Heimweg sind..."
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"Und... wann ist das?"
"In zwei Jahren, ich habe dem Ältesten noch was versprochen zu helfen... Piccolo?"
Piccolo: *IN OHNMACHT GEFALLEN UMKIPP*

Endless end

Ich hoffe, der Mist hat euch gefallen! ^^*
Schreibt doch bitte einen Kommentar! *hundeaugenaufsetzt*
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